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„Dienſtag den 3. Mai 1803. 


Wien vom 13. April. 


An loten dieſes word hier auf Re 
quiſizton eines fremden Ambaſſadeues 
ein Ausländer arretirt, der bier ſeit 
kurzem angekommen war und ſich den 
Namen eines durch verſchiedene Miſ⸗ 
fisnen berühmten franzoͤſiſchen Offiziers 
beigelegt harte, Die Kommandanten 
in verſchiedenen Oertern hatten ihm 
ausgezeichnete Militairhonneurs erwie⸗ 
ſen. 5 

Am Oſterfeſte erhielten die jungen 
Erzherzoͤge Brüder des Kaiſers, von 
dem Herzog Albert von Sachſen⸗Te⸗ 
ſchen in niedlichen Koͤrben gemahlte 
Paſcheyer zum Geſchenk, worin ſich 


für jeden derſelben 2090 Dukaten zu 
ihren Vergnuͤgungen befanden. 

Unfer Hof wird, wie es heißt, 
einige Truppenverſtaͤrkung nach Italien 
finden, 2 

Der paͤpſtl. Nobelgardiſt, der dem 
Erzbiſchef von Olmuͤtz den Kardinals⸗ 


hut uͤberbracht hat, if von demſelben 


mit einer praͤchtigen Tabatiere und mit 
soo Dufaten befchenft worden; er iſt 
auf feiner Ruͤckreiſe hier angekommen. 
„Se. kaiſerl. Majeſtaͤt haben den 
Vorſatz zu einer Neiſe nach Italien 
gänzlich aufgegeben, jedoch aber nach 
vollzogener Vermählung des Groß⸗ 


berzogs von Toskana, mit der Prinz 
(Jezin von Kurſachſen ſich die Reiſe 
nach Prag vorbehalten, um allda das 


eee, 


Rus 


5 


ſon neh eine Mbere Reife erfolgen. 
Wen Aan nun, das dem Für: 
ea odu Schwarzenberg als kaiſerl. 
bevollmaͤchtigten Kommiſſair die Huldi⸗ 
gung in Veuedig übertragen werben 
ſoll. 
Man hat jetzt noch alle Hoffnung, 
daß zwiſchen Frankreich und England 
keiv Krieg ausbrechen werde, indem 


alle diejenigen Höfe, an welche von 


jenen Maͤchten Kouriers abgeſchickt 
worden find, ſich zur Neutralität er⸗ 
klaͤren und die Fortdauer eines allge⸗ 
meinen Friedens in Europa wuͤnſchen. 
Um ſolche heilſame Abſicht zu erreichen, 
werden in einer gewiſſen Reſidenz mit 
Zuziehung verſchiedener Miniſter Unter⸗ 
Handlungen eröffnet, 

Der Vorſchlag, daß nach dem Ab» 
zug der Engländer von Maltha dieſe 
Inſel ganz allein von rußiſchen Trup⸗ 
pen beſetzt werden ſell, iſt ſelbſt 
in petersburg nicht angenommen wor⸗ 
den. 


Paris vom 15. April. 


Wir nähern uns nun dem entſchei⸗ 
denden Augenblick, wo die Frage über 
Krieg oder Frieden beantwortet ſeyn 
wird. Die Ausſicht in dieſe bevorſte⸗ 
hende Entwicklung ſcheint jetzt etwas 
trüber zu ſeyn, als fie bisher geweſen 
iſt. Indeß koͤnnen ſich die Wolken noch 
zertheilen und dies gebe der Himmel! 

In allen miniſteriellen Bureaur 
bertſcht jetzt eine groſſe Thaͤtigkeit, in 


dem Grafen von Markoff 


| 


hier 


re 
2 
Br % 


%% 
Wandlungen mit Eng? 
land wird aber alles Auffert geheim 
gehalten. Dieſes Geheimniß kann 
um deſto mehr bewahrt werden, da 
Bonaparte die Hauptſachen in feinem 
Kabinet und in eigner Perſon ent⸗ 
ſcheidet. Dem Lord Whitworth ward 
noch am Montage eine umſtaͤndliche 
Nete übergeben. Man vermuthet, 
daß der rußiſche Hof dem Adjutanten 
des erſten Konſuls, Buͤrger Colbert, 
nicht eher nähere Erklarung ertheilen 
werde, als bis er die Depeſchen von 
erhalten, 
der damit einen Konrier nach St. Pes 
tersburg abgeſandt hat. 

Den Kaufleuten und Rheedern in 
unſern Haͤfen iſt die Notiz gegeben, 


daß ſie keine Schiffe, die zu einer lan⸗ 


gen Reife, beſonders nach Terreneuve 
und Grönland beſtimmt ſind, abſegeln 
laſſen moͤchten. Unſere Regierung will 
naͤmlich nicht, daß fie im Fall eines 
Bruchs mit England die guten Ma⸗ 
troſen verliehre, die ſich auf dieſen 
Schiffen befinden. Dieſe Vorſichts⸗ 
maoßregel ſcheint ur den Frieden eben 
nicht guͤnſtig zu ſeyn. 

Um das Entſchaͤdigungsgeſchaͤft in 
Deutſchland und den Frieden des 
Reichs zu konſolldiren, dringt unſere 
Regierung ſehr ernſtlich auf die Rati⸗ 
ſizirung des letzten Reichsgutachtens. 

General Bernadotte iſt nun von 
nach Rochefort abgereiſet, um 
ſich von da als unſer Geſandter nach 
Nordamerika zu begeben. 


In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Verordnung 


des k. k. weſtgaliziſchen Landespräͤſt⸗ 


diums. 


Die k. k. Kreiskaſſe in Lublin wird 


zur Einlöfung der, auſſer Um⸗ 

lauf zu ſetzenden Wiener ⸗Stadt⸗ 

Bankozettel zu fuͤnfzig Gulden, 
berechtiget. 

In dem 2ten F. des Anerhoͤchſten 

Patents vom 28ten Maͤrz des laufen⸗ 


den Jahrs, mittels welchem die Ein⸗ 
ziehung der Wiener⸗Stadt⸗ Banko. 


zettel zu fuͤnftig Gulden, und ihre Er⸗ 
loͤſchung mit Iten Auguſt dieſes Jahrs, 
angeordnet worden iſt, heißt es!: daß 
dieſe Bankozettel zu fuͤnfzig Gulden 
bei allen Bankozettelkaſſen bis zum 
Ende des Monats Julius dieſes 
Jahrs, gegen Bankozettel anderer 
Gattungen, werden umgewechſelt wer⸗ 
den. 

Nachdem es aber den weſtgaliziſchen 
andesbewohnern jenſeits der Weichſel, 
vorzuͤglich jenen aus den von Krakau 
entfernteſten, gegen das rußiſch⸗ Fair 
ſetliche, und koͤniglich⸗ preußiſche Ge⸗ 
biet liegenden Graͤnzkreiſen, ſehr ſchwer 
fallen würde, wenn fie ihre Banko⸗ 
zettel zu fünfzig Gulden an die bieror⸗ 
tige Bankozettelkaſſe zur Umwechslung 


ſchaſfen müßten; fo wird zur Erleich⸗ 


terung dieſer Landesinſaſſen, in Folge 
eines hohen Hoffammerpräfidialfchreis 
bens vom sten des gegenwartigen 
Monats hiemit angeordnet: daß die 
Kreiskaſſe in kublin, eben fo, wie es 
die hieſige Bankozettelkaſſe iſt, berech⸗ 
tiget ſeyn ſoll: von nun an, bis zum 
Ende des Monats Julius des laufen⸗ 
den Jahrs, die auſſer Umlauf zu 
setzenden Bankozettel zu fünfzig Gul⸗ 
den, gegen andere umzuwechſeln. 
Welches zur Wiſſenſchaft mit dem 


Beiſatze bekannt gemacht wird daß 


nach Verlauf dieſes Termins, d. i. 


mit ıten Auguſt laufenden Jahrs, die 


gedachten Bankozettel zu fünfzig Gul⸗ 


den eben fo wenig mehr bei der lubli⸗ 


ner Kreiskaſſe werden umgewechſelt 
werden, als ſolche zu dieſem Ende bei 
der hierortigen Bonkozettelkaſſe in Ge⸗ 
maͤßheit des zten §. des am Eingan⸗ 
ge erwaͤhnten Allerboͤchſten Patents, 
weiter angenommen werden duͤrfen. 
Gegeben in der k. k. Hauptſtadt 
Krakau den 25ten April 1803, f 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr, k. k. apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt Kämmerer, wirklicher ges 
heimer Rath, und Gouverneur im 
Koͤnigreiche Weſtgalizien. 


Ad Mandatum Cæſ. Reg. Præſidii 
Galiciæ Oceidentalis. f 


Jgnaz Lachnit. * 
8 Edik⸗ 
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Edifgaleinberufung, 


Von Seite l kaiſerlichen koͤnigli⸗ 
chen weſtgaliziſchen Landes guberniums 
wird dem Unterthan des Dorfes Lob⸗ 


zow, aus dem Dominium Wolbrom, 
Valentin Koziol, 
der mit ſeinem Weibe mit Zuruͤcklal⸗ 
fung einer Bauernwirthſchaft vor einiz 
gen Wochen 
gangen, und ſeitdem weder zuruͤ d ge⸗ 


olkuſcher Bezirks, 


in das Ausland abge⸗ 


kommen iſt, noch die Urſache ſeines 


Ausbleibens angezeigt hat, anmit ber 


deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 


gegenwärtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihm, als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird, b 

Kͤtakau den 12. April 183. |] 


— Ä.. — — 


Kreis ſchreibe n. 


Es wird allgemein bekannt gemacht“ 


daß den aten Juni d. J. fruͤb um 9 
Uhr in der grundobrigkeitlichen Kanzlei 
zu Ratoſzin, Herrſchaft Chodel, drei 
Spitalgruͤnde, als: . 

a) einer unweit des Spitals mit 
1½ Korez Ausſaat, 

b) das andere Votanek genannt 


zu 6 Korez Aus ſaat, und 


c) der dritte Zaſtawami zu 2 Ko⸗ 


rez Aus ſaat. 


Zuſammen mit 8 1/2 Kor Aus⸗ 
ſaat an Korn gegen einen erſten Aus⸗ 
ruf von 93 fl ehn. 


den mtiſten 


2 — 


zwar nach Abſchlag der 20 prozentigen 
Regiekoͤſten von 75 fl. chu. auf 3 
nacheinander folgende Jahre an denjes 
nigen werde verpachtet werden, der 
jährlichen Pachtſchilling 
verſteigern wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit einem loprozentigen Reugeld zu 
verſehen, am beſtimmten Tage in der 
obrigkeitlichen Amts kanzlei zu erscheinen, 
und derjenige, der die Gründe erſtei⸗ 
gert, ſich ebenfalls, bald um eine 
verhaͤltnißmaͤßige Kauzion zur Sicher- 


ſtellung des zjaͤhrigen Pachtſch lings 


zu verſehen. Die weitern Pachtbe⸗ 
dingniſſe werden feiner Zeit gehoͤrig 
bekannt gemacht werden. 
Jozefow den 16. April 1803. 
Pflichtentreu. 1 


———— 


An kun digung. 


Nachdem mit hoher Gubernialgeneh⸗ 
migung die im kielzer und ſandomirer 
Kreiſe gelegenen kielzer Probfteirealitäs 
ten, naͤmlich ein Antheil im Dorfe 
Nieſtuchow ſammt Vollwerk, das 
Dorf Grabkow ſammt Vollwerk, und 
endlich verſchiedene Natural - und Geld⸗ 
zebende mit. Ausnahme der kielzer 
Probſteiwohnung mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung auf 3 Jahre d. i. vom 
24ten Juni 1803 bis 23ten Jun 
1806 un Pacht gegeben, und dabei 
zum erſten Ausruf der letzte Pacht⸗ 
ſchilling pr. 3400 fl. rhu. angenom- 


45 ke., und (men werden wird; ſo wird dieſe Ver⸗ 


pach⸗ 


ee N 
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pachtung hiemit mit dem Beiſatze zur | 
allgemeinen Keantniß gebracht, daß 
die Pachtluſtigen hiezu am ıten Juni | 
1803 früb um 9 Uhr in der hieror⸗ 
tigen Kreiskanzlei zu erſcheinen, und 
ſich mit dem gewoͤhnlichen Reugelde 
(ic Prozento vom Ausrufspreiſe) zu 
erſcheinen haben. Vor der Verſteige⸗ 
rung werden die diesfaͤlligen Pocht⸗ 
kontraktsbedingniſſe jedermann bekannt 
gemacht werden 

Vom k. k. kielzer Kreisamte am 
19. April 1803. 0 
Mitſcha. 1 


— — —— 


An k än digung. 


Nachden Endes benannter fein Bad⸗ 
haus an dem Rudawerbache unweit 
dem Viſitenkloſter in der Biſchofsgaſſe 
unter der Konskripzionszahl 63. be⸗ 
reits hergeſtelt, und mit allen erfor⸗ 
derlichen Bequemlichkeiten verſehen hat: 
ſo macht er es dem hohen Publikum 
mit der Bemerkung bekannt, daß er 
es den z0ten April d. J. eröfnen wer: 
de, auch fuͤr gute Bedienung, und 
nebſt Billard fuͤr andere anſtaͤndige 
Unterhaltungen geſorgt habe, mithin 
volle Zufriedenheit zu erlangen boffe. 
Die Badpreiſe find zweierlei, naͤmlich 
u 20 und 14 kr. 

Krakau den 28. April 1803. 

5 Andreas Auer, 
Stadtwundarzt. 1 


— . —ͤ— b 
Es werden am zien Mai b. J 
um 9 Uhr Vormittags mehrere Zenten 


Kleyen und genußbare Mehlknoppern 
bei dem k. k. Militͤrverpflegs magazin 
im Lateranenſerkloſter zu Kaſimir li⸗ 
zitando verkauft werden. 

Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt an 
obgedachten Tag und Stunde einzu⸗ 
finden. 


Kundmachung. 
Von dem Magiſtrat der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau, wird biemit alle 
gemein kund gemacht: Es ſey vermoͤg 
hoher Gubernialverordnung vom 18ten 
März d. J. Zahl 4280. anbefohlen 
worden, daß eine jede Zahlungsrate 
in Anſehung des Militaͤrquartiersbei⸗ 
trags jederzeit bis 2 1ten Februar und 


21ten Auguſt, und der Kaminſteuer 


bis 21ten Mär; und 21ten Septem⸗ 
ber jeden Jahrs abgeſchloſſen, und 
die mit dieſem Tag verbleibenden Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde durch die Exekuzion eingetrieben 
werden ſollen. Es wird daher zu je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft hiemit kund ge⸗ 
macht, daß alle diejenigen, welche 
den Militaͤrquartiersbeitrag bis 21ten 
Februar und 2ıten Auguſt, und die 
Kaminſteuer bis 2 1ten Maͤrz und 2 1ten 
September nicht berichtigen ſollten, 
unnachſichtlich mit der Militaͤrexekuzion 
beleget werden wuͤtden. Zugleich wer⸗ 
den alle jene, welche die Kaminſteuer, 
und 50 prozentigen Extraſteuer im 
letztverfloſſenen Monat Maͤrz, und 
bisher noch nicht entrichtet haben, 
dieſe Steufrſchuldigkeit hei Vermeidung 
der 


3 u 
Mititäcepefujton basel 


der zur 
Stadtkaſſe zu entrichten. 
Ordatzky. 
Gollmoyer. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 

ſtabt Krakau den 21ten April 1803. 

Plinta. 3 

— un — 
Kundmachung. 

Vom Magiftrate der koͤnigl. Haupt: 


ſtadt Krakau, wird anmit zur Jeder⸗ 


manas Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß am 2Ften Mai d. J. Vormittag 


ten, ols f 
a) Das ſtaͤdtiſche Kirchel zu naͤchſt 
Ne Neuthor. 

b) Das kleparzer Nathhaus. 
c) Das dabei befindliche ſtaͤdtiſche 
Haus unter naochſtehenden Bedingun⸗ 
gen werde lizitando veraͤuſſert werden. 

Itens Iſt der Fiskolpreis der Kir⸗ 
che ſammt Kirchhof und Effekten 183 
fl. eh. 14 kr., jener des Rathhauſes 
606 fl. rhn. 23 1/8 kr., endlich das 
ſtädtiſche Haus 61 fl. rbn. 2 1/8 kr. 
deſſen Toter Theil als Vadium unter 

den gewöhnlichen Bedingungen von 
den Lizitanten bei der Eıyitagion zu er⸗ 
legen koͤmmt. 

Atens Kommt der Kaufſchilling für 
dieſe Realitäten: gleich bei der Lizita⸗ 
„jionskommiſſion baar zu bezahlen. 

Ztens Das Rathhaus auf dem Kle⸗ 
parz wird unter der ausdrücklichen Ber 
‚ dihalıng des Abbruchs und der gaͤnz⸗ 
chen Abtragung ohne der Wiedtrauf⸗ 


bauungsbefugniß „ mithin bloß das 
Materiale verkauft, die Kirche, und 
das ſtaͤdtiſche Haus aber unter der 
Bedingung, daß dieſelben binden zwei 
Jahren zu ordentlichen Wohngebaͤuden 
umgeſtaltet werden koͤnnen, widrigens 
auf Koͤſten des Erſtehers eine neue Li⸗ 
zitazion veranlaßt werden wird‘, jedoch 
muß die neue Baufuͤhrung vom harten 
Materiale nach der polizeimaͤſſigen 
Form aller guten Staͤdte geſchehen. 
tens Verſpricht der Magiſtrat noͤ⸗ 
thigenfalls die Einwohner dieſer Rea⸗ 
‚täten binnen 6 Wochen nach der bes 
ſtaͤttigten Lizitazion ausziehen zu ma⸗ 
chen, ſo wie die Kontrakte um dieſe 
Realitaͤten erſt nach erfolgter hoher 
Beſtaͤttigung ihre verbindende Kraft 
haben werden. 
5 Drdatzky. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den Ften April 183. 
Plinta. 13 
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Na cher i cht 
des kaiſerlichen koͤniglichen weſtgalizi⸗ 
ſchen Landesguberniume. 


Die Erhebung des Graͤnzzollamtes 
Przewusnurski zum Hauptein⸗ 
bruchszollamte. 


Zu Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 
ten Februar d. J. if das in dem 
Kozentzer Inſpektotatsbezirke beſtebende 
| Graͤnzzollamt Przewusnurski zu einem 
| wirklichen Haupteinbruchszollamte er⸗ 
hoben worden. 

Wels 
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Welches hiemit zu Jedermanns Angekommene Fremde in Krakau. 
ſchaft bekannt gemacht wird. Am 28. April. a 
N 9. Me 1882 4 Der Herr Joachim von Bobrowski 
e ne er : mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Zink. Klevarz Nro. 48. ; 

Der Herr Anton von Jordan mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 286. 5 

Der Herr Vinzens von Maltſchewski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 24. 
ie Herren Grafen Ignaz und Joſeph 
von Schembek mit 5 Bedienten, 
wohnen in der Stadt Nro. 264. 

Der k. k. Oberlieutenant von Deutſch⸗ 


7 


Cours der Staats-Papiere in Wien, 
am 19. 20. und 21. April 1803. 


; 0 Mittel- Preis. 
d. 19. d. 20. d. 217. 


} 


3 — 2 * 2 1 

Buden 7 meiſter Infanterie Herr Baron Alois 

Wien. Stadt-Baneo f von Welden, wohnt in der Stadt 
a 8 p. C 94 93 23 93 5% Nro. 304., koͤmmt von Wien. 


- 111 ıf2! II N 
91 91 1/91 13 


— 82 203 83 
81 1,5 91 15 81 1/6 


detto Lotto 
Hofkam. à 8 p. C. 
detto à 4 2/2 p. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 102 p. C. 
dette unverzinsl. 

jährige 

detto zweijährige 
W. Oberkam. Amts 


Oer Herr Alexander von Wiffozki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94. IE 
Am 29. April. . 
Der Herr Graf Auguſt von Lubieniezki 
mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95. 3 
Die Frau Barbara von Michalowska 


7 — 28 a RE mit 2 Bedienten, wohnt in der 

detto à 3 1. b. C. — — — Stadt Nro. gr „5 
Obligationen der Der Herr Franz von Pokkauski mit 2 
Stände von Bedienten, wohnt in der Stadt 
Böhmen à 8 p. C.] — 2 8 ro. gr. i 
Mähren abe Z | Z | ZI Die Frau Juliana von Nowizfa mit 2 

detto à 4 p. C. — 73 35 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Schleſien A p. C. — — — Nro. gi, a 


Der Herr Ignaz von Nudnizki mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. f 

Oer Herr Johann pon Segalla wohnt 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt 
von Wien. 

Der Herr Ignaz von Kochanowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 504.5 
koͤmmt von Wien. 

Am 30. April. 


5 p. Z. 90 304 90 30 90 808 

detto à 4 p. C. gr 51 1/81 

detto Lotterie 
©elter. ob der Ens 
1 à 8 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Steiermark à 5 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Kärgthen à 4 p. C. 
Krain 8.-:9.C, 
Verfchleifs- Direct. 


8 
8 
| 
| 


Tratten Her Der Herr Bogumil von Graboski mit 
detto Lot. Loofe 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Stück 1 21 Rip 91, 


Oer 
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Der Herr Joſeph von Otfinowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro, 425. 5 

Die Frau Felizianna von Trembezka 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gt. 2 

Der Herr Michael von Wibranowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 166. . 

Der Herr Johann von Zochowski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 425. f 
Am 1. Mai. 

Der Herr Anton von Falenzki, wohnt 

auf idem Kaſimir Nro. g0., koͤmmt 

von Warſchau. 8 

Oer Herr Benedikt von Grontkowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der Herr Marmilian von Jaſinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Thomas von Mikulewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 

Der Herr Johann von Mirswinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. 

Der Herr Ignaz von Paskowski mit 
1 Btdienten, wohnt 
Nro. 94. 


“ 


in der Stadt 


Krakauer Marktprei 


Der Herr Franz von Viktor mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 405. ö 

—ůä— — — 

Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

ſtaͤdten. 
5 Am 27. April. 

Die Wittwe Regina Kukulina, 100 
Jahr alt, an Schwäche, auf dem 
Sande Nro. 332. 0 f 

Dem Lehrer Kafımir Ciepielowitz fein 
Sohn Anaſtaſius, 1 Jahr alt, am 
Steckkathar, in der Stadt Are, 


362. 18 

Dem Anton Dombski ſein Weib Hed⸗ 
wig, 70 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 421. 

Am 2%. April. 

Dem Hausmeiſter Albert Woizikiewitz 
fein Sohn Stanislaus, 4 Tage alt, 
an Schwaͤche, in der Stadt Nro. 


549. 

Dem Goldſchmied Mathias Boſanow⸗ 
ski feine Tochter Juliana, 5 Jahr 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Neo. 242. 

. Am 29. April. ’ 

Der Student Simon Zapalski, 16 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in 
der Stadt Nro. 469. 8 


re 


vom 26ten April 1803. 


: fl. r, 

Der Korez Weitzen zu: 74 — 

— — Korn — 614 — 

— — Gerſten — 4115 
— — Dabee — 3221/2 

— — Hi — 11139 

— — Erbſen — 6115 


— 


E ̃ ͤ ———H—T— ' é %“ TT.... ꝙôßL—G » . . —vVLVñ un = 1222 


fl.] kr. fl. | fr, fl.] kr. 
6130 615 6 — 
5145 5.139 5113 
4. — 3145. — 17 
3115 3| zıRp! -[ 
111 — 1030 — — 
* 51457 530 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


